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litliitt Lei!.
WeihuachtSrucker!

Die Sonderzuweisung von Zucker , pro Kopf
500 Gramm, ist eingetroffrn und können dir Be«
zugtfcheine hierfür ans dem Landrat «amt , Zimmer
7 , in Empfang genommen werde » .

Ufingen , den 16 . Dezember 1920.
Der Landrat . v . Bezold.

Wiesbaden , ven 8 . November 1920.
Rach einem an ven Herrn Minister für Handel

und Gewerbe gerichteten Schreiben der Seidenver-
wertungtgefellfchaft m . b. H . in Berlin W . 30
wird in der Oefftnliichktit unter unrichtiger Aus¬
legung meiner Bekanntmachung vom 5 . Juli 1920
Pr . 1. 15 . A . 1881 vielfach angenommen , daß
sämtliche Kartuschbeuteftoffe explostontarlig vrr-
brennen und dementsprechend zu behandeln find,
obwohl in der Bekanntmachung ausdrücklich daraus
htngrwiesrn ist, daß nur die fälschlich alt Kunst¬
seide dezeichneten Stoffe in Frage kommen , und
daß etwaige Zweifel durch Abdrennea rmeS Probe
streifen » besetligt werden können.

Ich mache daher darauf aufmerksam , daß nicht
die al » Kunstseide bekannten , au » ZelluloSfäden
gefertigte », sonder » ' nur die sälschlrcherwrifr al»
solche bezeichnet«» Gewebe au » Rirrotellutosefäden
unier meine erugang » erwähut , Bekanntmachung
fallt ».

^ Der Regierunglprästdent.

Ufingen , den 13 . Dezember 1920.
Wird vtröffenilicht.

Der Landrat . v . Bezold.

Ufingen , den 7 . Dezember 1920.
Nachdem dir Maul - und Klauenseuche in den

Gemeinden Merzhausen und Wehrhetm erloschen
ist, » erden hiermtl di« mit Biehsruchenpoltzeilichen
Unordnungen vom 9 . Juli und 14 . August 1920,
Kreitblatlnummern Nr . 83 und 99 über die Ge-
meinde » Merzhausen und Wevrheim verhängten
Ge « arkung »sperren wieder aufgehoben.

Der Landrat . v. Bezold.

Ufingen , den 10 . Dezember 1920.

In der Stadt Wetzlar , sowie in den Gemein«
de« Rei »kirchen (Krer « Wetzlar ) und Niedernhausen
(Galdenwühlr ) (Krei » Unlertaunu ») ist dir Maul»
und Klauenseuche amtlich festgeftellt worden.

Der Landrat . v . Bezold.

ßitzl«Mtzn Atl.
Aus Start, « reis »»d U» geb«»«.

tLokalnotizeu au» dm « rmriudeu unsere» « reise» find
der Schriftleituug,»hr wUUommm.)

* Ustuge « . 17 . Dezbr . Die Weihnacht • <
bescherung für die Krtegirwaisrn  unserer
Stadt findet am Mittwoch , de» 22 . Dezember,
abend » 7 Uhr beginnend , im Adlersaale stau , nicht
wie ursprünglich geplant war , am Sonntag Nach,
mittag vor Weihnachten , wa « durch verschieden«
Umstände verhindert wurde . Um aber G . legrnheit
zu möglichst zahlreichem Besuche z« bieten , ist der
Beginn auf 7 Uhr abend » gelegt worden . Zu
der F -ier haben der hirfige Mäunergesangveretn
„Eintracht " und rin Streichquartett de« Seminar»
ihr « gütige Mitwirkung zugesagt ; auch Schnee¬
wittchen und die firben munteren Zwerge werden
Ditto mit einem WeihuachUmärchenjptele dir Herzen
der Kiuder erfreuen . Da » vollständig « Programm

der Feier wird in der nächsten Nummer unsere»
Blatte » veröffentlicht werden.

* Ustuge » , 17 . Dez . Wie seit vielen Jahr¬
zehnten veranstaltet die hiesige Turngemrinde
auch an dem d ttjäbrigen 2 . Weih «achttage «ine
Theater - Vorstellung.  Da « Ensemble diese»
Verein » bringt bittmal da » heute noch an vielen
größere » Theatern mit große « Beifall aufge-
nommrn « Lustspiel „Der Störenfried"  von
Rodrrich Benedix zur Aufführung . Da « Theater
beginnt nachmittag » 4 Uhr , und abend » 7 */ , Uhr
nimmt da » übliche Tanzkränzche » seinen Anfang.
Bei den seitherigen gute » Darbietungen der Turn¬
gemrinde auch in theatral,scher Hinficht steht den
Besuchern durch b| e Aufführung diese« 4 -akligcn
Lustspiele « einige genußreichen Stunden bevor.

* Ustuge « , 17 . De ». Die Saalbau-
Lichtspiel«  erfreuen sich immer mehr eine«
größeren Zuspruches . So war denn auch am letzten
Sonntag die Vorführung dicht besetzt. Für den
kommenorn Sonntag hat die Direktion wiederum
zwei bedeutende Film « gewonnen , nämlich „ Die Tat
de« Andern " , ei« Vo ' k«stück au » den großen
Wäldern , sowie da » Lustspiel „ Der Künstler " .
In der Passe läuft die Naturaufnahme „ Schweidnitz
in Schlesien " . Wir können den Kinoliebhabern
den Besuch nur angelegentlichst empfehlen . — Für
den 1 . Weihnachttseiertag haben die Saalbau-
Lichtspiele den berühmten Film „ Vvritan vincit"
(Die Wahrheit fiegl ) erworben.

* Ufiug «« , 17 . Dez . Die hiesige frei¬
willige Feuer wehr hält ihren dleSwinterlichen
Bull am GawStag , den 8 . Januar 1981 , abend «,
im Hotel „ Sonne " hier ab . Der E 'ntlitt beträgt
für NichlwÜglieder 5 Mk ., für Mitglieder der
Wehr 8 Mk. Einladungskarten werden demnächst
ausgegeben . ,

* Krei « . Bauernschaft Usinae «. Wie
bereit « bekannt gegeben , hält die Krri «-Bau « nschaft
am Montag , den 20 b. Mt »., mittag » 1 Uhr in
Usingen (Hotel „ Sonne " ) und nachmittag « 5
Uhr in Rod a . d. Weil (Gasthau « P ößer ) Ler
treter ' Bersamwlung »» ab . In beiden Zusammen¬
künften hält Herr Direktor Elstngel -Wie «dad «n
einen hochtnierrffantrn Bottrag über Vorschriften
der Saatgut -Beschaffung.

* Die Grrich »» kosten  werden am 1. Januar
1921 weiter erhöht , und zwar um da « Dreifache.
Die Mindeftgebübr an Genchitkosten beträgt sech«
Mark . Zar Deckung der Beamtengehäiier in der
Justiz , die Heuer einen Zuschuß von 562 Millionen
Mark erfordert , ist dieser Sprung nach oben nötig.

* Anfang ' Januar erscheint eine neue Nummer
de« Postblattr », da « durch Vermittlung der Post-
anstalten bezogen « erden kann . Im Postblattfiad
die wichtigsten Verse >dung «brdingu «gen und Ge¬
bühren für den Post -, Telegraphen uud Postsch ck«
verkehr enthalten . Die seil dem Erscheinen der
letzten Nummer eingetretenen Aenderungrn find,
durch besonderen Druck ( Schrägschrift ) hervor --
gehoben . Infolge der erheblich gestiegenen Her«
stillungrkosten ist der Preis de« Postblatt « vom
1 . Januar 1921 an auf 2 Mk . für die jährlich«
Bezugrzeit und auf 50 Pfg . für die einzeine
Nummer erhöht worden . Bestellungen auf da»
Postblatt werden von allen Postarstalten an¬
genommen.

* Lehrrr « Au » bildung.  Im Hauptau ».
schuß der Landttversammlung wurde beschloffeo,
daß di« Lehrerseminare für die Zukunft al « höhere
Lehranstalten angesehen werden solle» . Die Re¬
gierung teilte den Reserrnteurntwurf für die künftige
Lehrerausbildung mit . Dies « soll an Instituten
erfolgen , die mit den Universtläten vereinigt wer¬
den . Nach Ansicht der Regierung wird sich di«

künftige Ausbildung der Lehrer nicht teurer stellen
al » die bi»hrrig « Ausbildung an den Seminaren.

8 Efchbach , 17 . Dez . Am 8 . Weihnacht « -
fciertage , nachmittag « 6 1/ * Uhr beginnend , hält der
hiesige Turnverein  im Saal « de« Herr » Salten¬
berger ein Konzert  ab , zu welchem ein Programm
aufgestellt ist, da « ou Abwechselung und Reichhaltig,
keil nicht« zuwünichen übrig läßt . Mustkoorträge,
ein Prolog , heitere Borträge und humoristisch,
Szenen wechseln miteinander ab . An größeren
Theaterstücken kommen zur Aufführung ,der Schwank
„Ein flotter Turner " , sowie da « bekannte Trauer,
spiel „ Der Erbsörster " von Ol »o Ludwig . Gerade
durch letztere « hat sich der Turnverein rin große«
Ziel gesteckt und keine Mühe gescheut, um diese
ansprechende Komödie auf die Bretter z« bringen.
Da « Progrwm wird in der nächsten KreiSblattnummer
zum Abdruck gebracht.

] ![ «ad a . d . Weil , 17 . Dezbr . Wie
alljährlich , so wird auch in diese« Jahr der hieftge
Gesangverein am 2 . W -ihnachtttag wieder einen
Konzert - und Theater -Abend veranstalten , auf
welchen wir schon jetzt aufmerksam machen . Da«
reichhaltige , abwech «lung «reiche Programm , da » in
einer der nächsten Kreitblatt -Nummern veröffentlicht
wird , bürgt für «inen genußreichen , fröhliche«
Aberd . Wir laden schon jetzt zu dieser Beran-
staliung freundlichst ein.

— « ad Hamburg . 14. De». Die aestrtge
Sitzung der Kommrssto « zur Wahrnehmung der
Geschäfte de» Krei »tage » galt in der Hauptsache
de« Bericht über die kürzlich aufgedeck ' e Mißoirt,
schuft bei« Krei «leb,n «miuelamt . Nach sachver¬
ständigen Gutachten besteht eine Unterbilanz von
1818000 Mark . Genaue Einzelheiten über Ge¬
winn und Verlost , ebenso darüber , wodurch die
Verluste entstanden sind , lassen sich bei der totale»
Verwirrung in Buchhaltung , Belegen und Anf-
r ichnungrn nicht mehr frstst ' lle « . Di « Frag « der
R greßpff cht der Angestellten soll geprüft und da«
Ergebnis der Staatsanwaltschaft mil geteilt werden.

— »ad Hamburg , 15 . De , Ein
sonderbarer Hungerkünstler.  In eine«
hirstgen Fabnkbetriebe wurde , wie die „ Hamb . Zig ."
mrldet , von den Arbeitern in einem riesengroßen
Fuß ein junger , spurlo « verschwundener Mitarbeiter
entdeckt, der in diesem sonderbaren Verließ schon
einige Tage gesteckt und gehungert hatte . Wt«
fich j tzt heruußstellt , soll der Betreffende eine größer«
Meng « Zucker entwendet haben und ein Teil noch
in dem Faß gefunden worden sein . Wahrschein,
lich halte der junge Man » den gestohlenen Zuck«
in de« Faß versteckt, bekam beim Herau «bolen da«
Uebergewicht und so wurde ihm da » Faß zut
Mausefalle , au « der er völlig erschöpft befreit wurde.

sd. Frankfurt » 15 . Dez . Die Strafkam « «
verurteilte heute den Monteur Johann Kerle au«
Bamberg , der krankhaft veranlagte Menschen zu
schamloser Erpressung mißbrauchte , zu vier Jahren
Gejängni «. Wegen derselben Gemeinheit hat Knle
bereit « sechs Jahr « Gefängnis abgemacht.

fd. Fraukfurt , 16 . De ». Augenblicklich « eilt
hier eine fran -öfische Miliiärkommisfio », die eine
genaue Ausstellung aller i« Bereiche de« ehrmaltgen
18 . Armrekorpr sich noch aufhaltrnden und frei¬
willig in Deutschland verbliebenen französtschcn
Krieg »« und Zivilgefaugrnen verlangt.

sd. Frankfurt , 16 . Dezember . Durch die
Presse ging vor einigen Tagen die Notiz , daß in

, Türk »wühle an der Nahe in einem deutschen
'Eisenbahnwagen , der nach Frankreich geschickt und
wieder zurückgekommen wac , folgender Notschrei
eine» deutschen Kriegsgefangene » , mit Bleistift ge,
schrieben , intbtdt worden : „ Ich bin seit 1914

\



in sranzüfischrr Gefangenschaft und zu zwanzig
Jahren Zwangsarbeit verurteilt. Ich darf meinen
Eltern keine Nachricht geben. Ich bitte, wenn
dieser Wagcn in Deutschland ankommt, « einen-
Eltern Nachricht zu geben, daß ich noch am Leben
bin und sofort Anzeige zu erstatten. Georg Weih«
rich, Rahrbach(Pfalz). Dasselbe gilt von meinem
Freunde Ludwig Rammo". Auf Erkundigung bei
der Bürgermeisterei Rohrbach Rtt St . Ingbert
kommt jetzt der Bescheid: „Anfrage mit dem Bei¬
füge» zurück, daß es hier eine Familie Weihrich
gibt, deren Sohn seit September 19t4 vermißt
ist. Dieser ist mit dem, der den Notschrei ge¬
schrieben hat, identisch".

— Idstein . 15. Dezbr. Bei den gestern
hier stattgefundenen Wahlen zur Handel «,
kammer Wiesbaden  wurden für die Kreise
Untrrtaunu« nnd Usingen gewählt di« Herren Hotel-
besttzerL. Roos-Langrnschwalbach, Kaufmann Fr.
Ziegenmeyrr.JdsteinundLederfabrikant Fr. Born-
Ustnge»._

8 §r«ischteM-chrrchrm.
— Berlin.  16 . Dez. Die Novelle zum

Einkommensteuergesetz, der gestern der Reichtrat
feine Zustimmung erteilt hat, regelt zunächst di«
Veranlagung zur Steuer ür die Jahre 1930/91.
Die Doppelbesteuerung de« Einkommen» de» Jahre«
1930 soll dadurch vermieden werden, daß der Vrr-
anlagnng für da« Rechnung«jahr 1920 da« Ein¬
kommen diese» Jahre« zugrunde gelegt und die
Veranlagung für 1931 erst nach Abschluß diese«
Jahre« vorgenommen werden soll. Da« steuerfreie
Existentminimum, da« nach dem Einkommensteuer¬
gesetz 1500 Mark beträgt, wird in der Novelle
nicht geändert. Dagegen wird, wie wir hören,
im zweiten Absatz ve« § 30 der Einkommensteil,
der über da« Sxistenzmmimom hinan» von der
Steuer befreit bleibt, für jede zur Haurhaltung
de« Steuerpflichtigen zählende Person von 500
aüs 1000 Mark erhöht. In der Regelung und
Bemessung de« Steuerabzüge« wird durch die Novelle
nicht» geändert. ?

— Berlin.  15 . Dezbr. Zu den ange¬
kündigten Maßnahmen zur schärferen Erfaffang
de« Brotgetreide« wird von zuständiger Seite er»
klärt: Reich«ernähru»g«minister Dr. Herme« hatte
Maßnahmen zur schärferen Erfaffung de« Brot-
gerrride« mit Rückstcht auf die mangelhafte Ab«
lirferung bereit» in verschiedene» Reden angekün«
digt. Wir stehen nun in diese« Jahre besonder»
ungünstigen Verhältnissen in Bezug aus die Ge¬
treideablieferung gegenüber, sodaß Maßnahmen zur
schärferen Erfaffung unbedingt geboten erscheinen.
E« handelt fich aber bei der vorzunehmenden Aktion
lediglich um eine Nachschau zur Erfaffung de«
ablirferuvgspflichtigen Getreide«, wie st« bisher in
jede« Jahre stattgrfunden hat. nur daß diese
Nachschau in diesem Jahre etwa« siüher rwsetzru
wird. Die gesamte Durchführung der Erfaffung«.
Maßnahme» liegt in den Händen de« Landr«-
getreideamtr» al» de« au»iühre»de» Organ« Daß
dabei gegebenenfalls bewaffnete Macht in Anspruch
genommen wird, ist weder etwa» Besondere» noch
Reue«, sondern schon in den letzte» zwei Jahren
in allen erforderliche» Fällen gesch'hrn.

DeKMLMLlhMtz
der Stadt Ufingen.

Die im lauftnden W>ntê etwa
notwendig werdenden Bahvschttt»
tenfuhren sollen an den Wenigst-
Nehmenden vergeben werden. Tcmm
hierzu ist auf Sam »tag ', bei . 18.
d. Mt» , vormittag» 11 Uhr. bestimmt.

Der Magistrat. Weiher.

1 Paar Werktagsschnhe
neu, G ötze 44,

1 Paar Jnfanteriestiefel
neu, G-üdr 44,

1 Paar « avallericstirfel
Kaidleder, wenig getragen, G ötze 43,
1 gehr . Herd (znm Aufwallen,)
mit Zubehörb Uig zu verkauf?». Rah.
lm Kreisblati-Verlag. *o)

3 junge- träch' ige Schafe , sowie ein
I.jährig-» Muttrrlamm zu vn>
kaufen. *i>)

Louis Philippi . Ufingen.

sd. BerlljU,  1b . Dez. Nachdem durch die
Note de» General» Rollet eine Ablehnung de»
deutschen Vorschlag» tu der Frage der Entwaffnung
erfolgt ist, nunmehr aus diplomatischem Wege in
direkte Verhandlungen mit den EntentestaatkU zu
treten, um wenigsten» eine Frist von längerer Dauer
für die EntwaffuuogSaktion zu erhalten.

fd Berlin,  15 . Sez. Iw Prozeß Scheide,
mann Prinz beantragte der Staatsanwalt gegen
den Angeklagten Prinz wegen Urkundenfälschung
und Beleidigung Schetdemann» und Georg Sklarz
ein Jahr sechs Monate Gefängnis.

— Doorn,  16 . Dez. Nach de« Bericht dr»
Doktor Haehnrl« verschlechtert sich da» Befinden
der Exkaiserin zusehend». /Die Herztätigkeit läßt
nach.

— Mainz,  1b . Dez. Um die Medereröff.
vung de« Betrieb« der Opelwerke bemühen fich seit
zwei Tagen die hesfifche Regierung und die hejfische
DewobilmachungSkowwisfion und im Interessed r
Aufrechter Haltung der Ruhe und Ordnung auch
die srauzöfische Besatzungsbehörde. -.Der Betrieb
der Werke dürste«och im Laufe dieser Woche wieder
ausgenommen werden. Die auf Kündigung ange-
ftelllen Beamten haben auf die Aufforderung der
Firma zur Wiederaufnahme der Arbeit ablehnend
geantwortet und fich mit den Arbeitern solidarisch
erklärt. Die Verweigerung der WtrischastSbeihilfe
durch hie Firma soll übrigen» aus einen generellen
Beschluß de» Arbeitgeberoerbande» für den Jndustrte-
bezirk Mainz beruhen. 4

sd. Nierstein.  16 . Dr». Zur Behebung der
Kartoffelnvt verfügte die Bürgermeisterei, daß aus
der hiestgen Güterabfertigung keine Kartoffeln an
die landwirtschaftliche Zrntralgrnoffenschaft zur Ver¬
ladung komme» dürfen, bevor nicht vom Auslirferer
der amtliche Rachwei« erbracht ist, daß von dem
Erzeuger eine bestimmte Menge an die Gemeinde
oder an hirfig« Privatleute abgeliefrrt wurde.

— Neuwied,  15 . De,. Am 16. Dezember
vollende» Michel Wolf in Waldbreitbach bei Neu¬
wied sein 100 Lebensjahr. Ec wurde am 16

-Dezember 1830 in Ockenheim geboren. Herr Wolf
erfreut fich noch guter Gesundheit.

— Fulda,  16 . De». Eine 7 köpfize Diebes¬
bande wurde Himer Schloß und Riegel gebracht,
dir längere Zeit Beraubungc» von fahrenden und
stehenden Eisenbahnzügen au«geüdt hat. Haupttäter
ist der weg-n Eisenbahndiebstahl« bereit« mit 6
Monaten Getängni« vorb.ftraste Arbeiter Mox
Reumann, hier, der e» inzwischen zu« zweifachen
Hausbefitzer— eine» hier und da» andere in
Dce»den — gebracht hat. Außer diesem Max
Reumann wurden verhaftet die ArbeiterG brüder
Josef. Benedikt nnd Karl Mohr und deren Schwäger,
die Arbeiter Paul Schwarz und Mox vsner au«
Fuida und der Handlungsgehilfe Jacob Franz au»
Gelnhausen. Ganz bedeutende Posten gestohlene»
Gut wurde inzwischen bei den Dieben und H.hlern
zu« Vorschein gebracht. Bei einem hiestgen
Schneidermeister allein für 50 000 Mk. Sioffr.

sd. Kassel.  16 . Dezbr. Der Vertrauen«,
mann de« Rrtchekohlenkommiffar« gibt bekannt,
daß infolge dr» niedrigen Lafferstande» der Eder«
talsperr elrk' ischer Sirom in driugrnden Fällen

nur von 13 bl« 1 Uhr mittag«, für Beleuchtung»«
zwecke nur an neun Stunden de« Lage» zur Ver¬
fügung steht. Die Strombelirferung an,N»» Gas¬
werk in Hann Münde» ist bereit« seit einigen
Tagen eingestellt.

— Au « der Rhön.  16 . Dek. Bubenbände
sägten dem Bürgermeister von Zella sämtlich«
Obstbäume ab.

sd. Berlin,  15 . De». Die Berliner Hotel-
besttzer habe» beschlossen sämtliche Küchenbetrjebe
vom 15. Dezember ab einzustellen. Der Berband«-
vorsttzende» urde beauftragt, dafür zu sorgen, daß
fich all«Hotel« i« Reich diesem Vorgehen anschließen.

— Berlin,  15 . Dez. Die in Rußland und
Polen ausgetretene Cholera nähert fich nach neueren
Mitteilungen der östlichen Reichsgrenze. So find
in den letzten Lagen Eholerasälle au« Olita, Grodno
und Bialystock sowie au« je einem russtischeuG«.
fangenrnlagrr bei Posen und Starkowo gemeldet
worden, ferner ein Lode»fall äu» Streina. Von
den Gesundheit»behirdrn de« Reiste« und der
Länder find die erforderlichen Vorbereitungen in
die Wege geleitet, um die Einschleppung der Seuche
nach Deutschland zu verhüten.

— Berlin,  15 . Dezbr. Allenthalben regt
e« fich jetzti« deutschen Volke, um der Not der
deutschen Kinder Einhalt zu tu«. Immer neue
Tatsachen werden bekannt, die zeige», wir er¬
schreckend die Verhältniffe find. Zahlreiche, von
der privaten Wohltätigkeit gespeiste Anstalten und
Heime gehen ein, well di«Mittel nicht mehr reich¬
lich genug fließen, weil Wäsche und andere An»«
Hattung«gegr»ftände nicht « ehr bezahlt werden
können. In Berlin mußten infolge der Teuerung
33 Prozent aller Säuglingsheime, 31 Prozent
aller Mütterheime und 35 Prozent aller Krippen
geschloffen« erden. Lausende von Kinder» müssen
zugrunde gehen, wenn nicht ungesäumt geholfen
wird. Die Kinderklinik der Ehariiü hat weder
Wäsche noch Verbandsstoffe. Da muß man fragen:
Wohin find die großen Bestände der Heeresver-
«altnng verschwunden? Ist r« Tatsache, daß noch
jetzt Hunderttansende von Metern Verbandsstoff
hintenherum erworben werden können.

fd. 8r ««lau,  18 . Dezember. (Voff. Z»g.)
Infolge Trunkenheit dreier italienischer Soldaten,
die eine» Arbeiter verprügeln wollte«, entstand
»wische« Mannschaften der Hundertschaft und
iialienischen Soldaten eine große Schlägerei. Pie
italienischen Soldaten rröffneten auf die Polizei«
beamten da« Feuer. Erst nach großer Müh«
gelang e« einem italienische« Offizier, die Ruh«
Mieder herzustellen.

— Bre »lau,  15 . Dez. Gestern abend er¬
schienen in eine« Gasthofe in Münchwitz. Krei»
Bre»lau, drei Fremde und forderten die Gäste
unter Bedrohung, mit Revolvern auf, die Hände
hochzuhalten. E« entspann fich rin Handgemenge,
wobei rin Gast von den Banditin erschossen, ein
zweiter verwundet wurde. Die Banditen entkamen.

sd. Wien,  15 . Dez. Infolge neuerlicher Lohn«
forderunge» der Bäckrrgrhtlfen soll der Brotprei«
um 80% erhöht werden. Der Minifterrat brab«
fichttgt, di« Mehrbelastung auf die bemittelte Be-
vö kernng abzuwälzen.

Nussbaum-
u«b Birndauwholz, so die Brrnrchö zer
kapit lautend Holzhandiun» Wäch
tershäufer , Bad Hvmburg.

Gat erhaltener Schlitten,
Neue Plerdekrlppe,
Gates Kämet

zu o ilüi
Heinriäs Wenzel . Arr.oldsdair

in 100 Üilo-Tromwil' Sntp Carbid
ftUTtnia exmn uä »Lampe«

liefert in allc« Q »an,iläien
Land« Central- Geuoffeuschaft
Wiesbaden, e. G. m. b. H.,

1 Lagerhaus Limburg.

Für Weihnachten|
empfehle

schöne blähende und gräne--

*) ::
ferner UslÄkfLktL». I!

sowie sämtliche

August Lützel , j
Gärtnerei ain Friedhof, ::

3)

HANSOM
Zigaretten

sind Mein Fall!

4 bis6 Truthühner
zu vrlkonfen.1 Wolfshündin« -
z« kauf«» qemchr, * )

Oberahai « , O« ,gaffe4 t.

Kirchliche « « zeige« .
ÄattrSdieuß in der edaugei. Kirche!

Sonntag,  den 19. Dezember 1930.4- Advent.
Vormittags 10 Uhr.

Predigt: Herr Pfarrer Schneider-
Lieder- Nr. 42, 1. Nr. 44. 1- S»»d4.

Nachmittag« 8 Uhr.
Weihnachtsfeier dr» »indrrgotteShienfte».

, Predigt: Herr Deka« «ohrt ».
Lied-. Nr. 54,1- 2. Schluß Ni. 400,1—8.
»mtSwoche: Herr Pfarrer Schnei der.

Gottetzdienß in der tothol. Kirche:
Soanta « , de« lg. Dezember 1020.

*U0 Uhr — « o.*« - • ttt*

Hier»« eine vett«ge
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